
Schulverband Ratzeburg
Ratzeburg, 31.10.2013

- Hauptausschuss Schulverband - 

Hiermit werden Sie

zur 2.öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses des Schulverbandes Ratzeburg am
Mittwoch, 13.11.2013, 18:15 Uhr,

in den  Konferenzraum der Grundschule, Standort St.Georgsberg, Scheffelstraße 11,
23909 Ratzeburg,

eingeladen.

Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie
verhindert sind.
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Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018
 Datum: 30.10.2013
 SV/BerVoSv/008/2013

Gremium Datum Behandlung
Hauptausschuss Schulverband 13.11.2013 Ö

Verfasser:   Herr Eckhard Rickert FB/Az: 20.11.79.5

Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier:
Kooperation mit dem BBZ Mölln

Zusammenfassung: Aus aktuellem Anlass ist wie nachstehend zu berichten.

___________________    __________________   
Schulverbandsvorsteher         Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Eckhard Rickert am 24.10.2013
Bürgermeister Voß am 29.10.2013

Sachverhalt:

Auf Empfehlung des Hauptausschusses fasste die Schulverbandsversammlung am
20.03.2013 folgenden Beschluss:

„1. An dem  ursprünglichen, bei der Beantragung der Gemeinschaftsschule
genannten Ziel, eine eigene gymnasiale Oberstufe an der Gemeinschaftsschule
Lauenburgische Seen einzurichten, wird weiter festgehalten. Gleichwohl wird
festgestellt, dass eine Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe z.Z. nicht möglich
ist, andererseits aber den Eltern der in die Gemeinschaftsschule eingeschulten
Kinder von Anfang an Klarheit über die nahtlose Umschulung in eine gymnasiale
Oberstufe verschafft werden muss.

 2. Der Entscheidung der Schulkonferenz vom 18.12.2012 (entsprechend dem  
beigefügten    Schreiben der Schule vom 22.1.2013) zur Einrichtung einer
kooperativen, gymnasialen Oberstufe mit dem Berufsbildungszentrum in Mölln
wird zugestimmt. Ein Antrag auf Einrichtung dieser kooperativen, gymnasialen
Oberstufe soll beim Bildungsministerium gestellt werden. Die vorbereitenden
Anfragen können bereits vor Beschluss der Schulverbandsversammlung gestellt
werden.
3. Auch mit der Lauenburgischen Gelehrtenschule sollen Kooperationen
angestrebt werden.“

Auf dieser Grundlage beantragte der Schulverbandsvorsteher mit Schreiben vom
11.04.2013
bei der Ministerin für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig- Holstein die
Genehmigung zur Errichtung einer kooperativen gymnasialen Oberstufe mit dem
Berufsbildungszentrum Mölln.
Eine Entscheidung dazu steht noch aus.

Ö  4.1
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Zwischenzeitlich haben die beteiligten Schulleitungen eine der jetzigen Gesetzeslage
angepasste Kooperationsvereinbarung erarbeitet, die als Anlage beigefügt ist.

Im Übrigen wird mündlich vorgetragen. 

Mitgezeichnet haben:
-Entfällt-
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Kooperationsvereinbarung

zwischen den Schulen

Gemeinschaftsschule Mölln
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen

Berufsbildungszentrum Mölln

Ziel

Ziel dieser Kooperationsvereinbarung ist eine enge fachliche und pädagogische
Zusammenarbeit der beteiligten Schulen, um den Übergang von den
Gemeinschaftsschulen zum Berufsbildungszentrum zu verbessern. Den Schülerinnen
und Schülern wird eine berufliche Orientierung geboten und ihre Ausbildungs- und
Studierfähigkeit gemeinschaftlich gefördert.

Die Kooperation zwischen der Gemeinschaftsschule Mölln, der Gemeinschaftsschule
Lauenburgische Seen und dem Berufsbildungszentrum Mölln basiert auf dem § 43
Absatz 6 des SchulG.

Im Einvernehmen mit dem jeweiligen Schul- oder Anstaltsträger können
Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe mit allgemein bildenden Schulen mit
Oberstufe oder mit Beruflichen Gymnasien zusammenarbeiten. Die fachliche und
pädagogische Zusammenarbeit der Schulen ist schriftlich zu dokumentieren
(Kooperationsvereinbarung). Der jeweilige Schul- oder Anstaltsträger ist
frühzeitig zu beteiligen. Nach Zustimmung durch die Schulkonferenz (§ 63 Abs. 1
Nr. 17) oder die Pädagogische Konferenz (§ 108 Abs. 3 Satz 1 Nr. 5) schließen
die Schulleiterinnen oder die Schulleiter die Kooperationsvereinbarung. Die
Kooperationsvereinbarung wird wirksam, sobald sie von dem jeweiligen Schul-
oder Anstaltsträger bei dem für Bildung zuständigen Ministerium angezeigt wird.
Haben die Schulen unterschiedliche Träger, bedarf es der Anzeige durch beide.
Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe haben bei
Erfüllung der schulischen Leistungsvoraussetzungen einen Anspruch auf
Aufnahme in die kooperierende Schule mit Oberstufe oder in das kooperierende
Berufliche Gymnasium.

Ö  4.1
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Inhalt

Die Kooperation zwischen der Gemeinschaftsschule Mölln, der Gemeinschaftsschule
Lauenburgische Seen und dem Berufliche Gymnasium umfasst die folgenden Inhalte
bzw. Arbeitsgebiete

 Jahresgespräch der kooperierenden Schulen, vertreten durch die
verantwortlichen  Stufen- oder Abteilungsleiter unter Beteiligung der
Schulleitungen

 Gegenseitige Information über Lehrpläne und deren Anforderungen
 Wechselseitige Teilnahme an Fachkonferenzen insbesondere der Fächer

Deutsch, Mathematik und Englisch sowie den Fächern aus dem
Wahl-Pflicht-Unterricht I zur Abstimmung z.B. der Curricula

 Möglichkeit der Teilnahme eines Vertreters des Beruflichen Gymnasiums an den
Zeugniskonferenzen der Gemeinschaftsschulen

 Inhaltlicher Austausch und fachliche Schwerpunktsetzungen der beteiligten
Gemeinschaftsschulen insbesondere im Bereich der Berufsorientierung und des
Wahl-Pflicht-Unterrichts I (ab Jahrgang 7)

 Möglichkeit von Besuchen und Hospitationen von Lehrkräften im
Vorbereitungsdienst und Verankerung im Ausbildungskonzept

 Gemeinsame Kooperation mit den Partnern der Wirtschaft
 Abstimmung schulischer Termine und gemeinsame Durchführung von

Veranstaltungen zur Vertiefung der pädagogischen Zusammenarbeit
 Informationsveranstaltungen, z.B. über die beruflichen Bildungswege im BBZ

für Lehrkräfte der Klassen 8, 9 und 10
 Informationsveranstaltungen für Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern

über die schulischen und beruflichen Bildungswege
 Abstimmung / Einführung von Orientierungstagen im BBZ Mölln
 Durchführung gemeinsamer Projekte, z.B. Berufsinformationsbörse
 Kooperation bei außerschulischen Angeboten und im Bereich der

Schulsozialarbeit
 Gegenseitige Fortbildung, z. B. bei gemeinsamen Schulentwicklungstagen

 Wechselseitiger Einsatz von Lehrkräften nach inhaltlicher und personeller
Situation

 Gegenseitige Nutzung von Räumen, z. B. Klassenräume bei Engpässen;
EDV-Räume, Mensa, Sportstätten

 Weitere Maßnahmen in Einzelabstimmung

Vorteile

 Die Kooperation der beteiligten Schulen ermöglicht eine verlässliche und auf die
individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler abgestimmte
Bildungsgangberatung bereits in den Elterngesprächen zum Schulübergang von
der Primarstufe in die Sekundarstufe.

 Es wird dem Elternwunsch nach Sicherheit auf höhere Bildungsabschlüsse – bei
entsprechender Begabung der Kinder – Rechnung getragen, auch wenn die
Gemeinschaftsschule nicht über eine eigene Oberstufe verfügt.

 Auf dem Weg zur Sicherung des flächendeckenden Bildungsangebots in der
Sekundarstufe I wird das ortsnahe Beschulungsangebot erhalten, da es keinen
Grund zur Abwanderung an Gemeinschaftsschulen mit eigener Oberstufe gibt.

 Das andere, aber gleichwertige Angebot der Beruflichen Gymnasien wird noch
intensiver als bisher genutzt. Dadurch eröffnet sich für die Schülerinnen und
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Schüler in einem insgesamt neunjährigen Bildungsgang der Weg zur
Allgemeinen Hochschulreife.

 Die institutionelle Kooperation der beteiligten Schulen fördert automatisch die
inhaltliche Abstimmung.

 Durch die Kooperation der Schulen eröffnen sich weitergehende Möglichkeiten
in der gemeinsamen Ausbildung des dringend benötigten
Lehrkräftenachwuchses. Gleichzeitig werden Wettbewerbsnachteile aufgrund
des Fehlens einer eigenen Oberstufe am Standort minimiert.

Die kooperierenden Schulen

Gemeinschaftsschule Mölln

Die Gemeinschaftsschule Mölln ist nach der Schulgesetzänderung im Jahr 2007 durch
die Fusion der ehemaligen Hauptschule Schäferkamp in Mölln, der
A.-Paul-Weber-Realschule Mölln und dem Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule
Breitenfelde mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 entstanden. Sie ist mit derzeit ca.
1050 Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 5 bis 10 und einem
angegliederten DAZ-Zentrum mit insgesamt 45 Klassen eine der großen
Gemeinschaftsschulen im Land Schleswig-Holstein.

Das Kollegium mit über 80 engagierten Lehrkräften arbeitet jetzt im fünften Schuljahr
zusammen mit einem äußerst aktiven und kooperativen Schulelternbeirat und der Stadt
Mölln als Schulträger an der Umsetzung der pädagogischen Leitsätze, insbesondere
des ersten Leitsatzes: „Die Gemeinschaftsschule Mölln ist eine Schule für alle
Begabungen. Sie bereitet ihre Schülerinnen und Schüler durch individuelle Förderung
und Differenzierung der Lernwege auf alle Abschlüsse des allgemein bildenden
Schulwesens vor.“

Schwerpunkt der unterrichtlichen Arbeit in 60-Minuten-Lerneinheiten besteht in der lern-
und leistungsbezogenen Binnendifferenzierung, um eine nachhaltige Sach-,
Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz zu gewährleisten. Die Leistungsrückmeldung
erfolgt in den Jahrgangsstufen 5 – 7 in Form von Lernentwicklungsberichten für jedes
unterrichtete Fach, in den Jahrgangsstufen 8 – 10 gibt es zusätzlich zu den
Lernentwicklungsberichten in den Fächern ein Notenzeugnis auf den jeweiligen
Anforderungsebenen, auf denen die Schülerin und Schüler unterrichtet worden sind.

Ein weiterer Focus liegt im Bereich der Berufsorientierung mit zwei Berufspraktika in
den Klassenstufen 8 und 9, einer Berufsinformationsbörse in Kooperation mit dem
BBZ, der intensiven Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und diversen
Beratungsinstitutionen im Rahmen einer Institutionenrallye für alle 8. Klassen auf dem
„Möllner Schulberg“. Weitere schulische Projekte werden in folgenden Bereichen
durchgeführt:
 Niemanden zurücklassen – Lesen macht Spaß!
 Niemanden zurücklassen – Mathe macht Spaß!
 Suchtprävention in den Klassenstufen 7 und 8 in Zusammenarbeit mit der Alkohol-

und Drogenberatung im Kreis Herzogtum Lauenburg
 Jugendgruppenleiterausbildung in Kooperation mit dem Kreisjugendring
 Konfliktlotsenausbildung
 Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage
 Schüleraustausch mit Frankreich und Polen
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Besonderes Kennzeichen der Gemeinschaftsschule Mölln ist die enge Zusammenarbeit
mit den benachbarten Schulen in Mölln. Für diese Netzwerkarbeit  sind die Schulen in
den Jahren 2010 (Stufe 1) und 2012 (Stufe 2) gemeinsam mit dem Siegel
„Zukunftsschule SH“ unter dem Thema: „Wir arbeiten im Netzwerk“ ausgezeichnet
worden.

Die Integration von derzeit über 50 Schülerinnen und Schülern mit
sonderpädagogischem Förderbedarf  in enger Kooperation mit der Astrid-Lindgren
Schule als zuständiges Förderzentrum ist ebenso ein Kennzeichen unserer Arbeit zur
individuellen Förderung wie die Angebote für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler
durch separate Erweiterungskurse auf gymnasialer Anforderungsebene.

In der Gemeinschaftsschule Mölln sind die Verwaltung und die Angebote der „Offenen
Möllner Ganztagsangebote“ angesiedelt. Außerdem sind in unserem Gebäude die
Büros der Schulsozialarbeit, der schulischen Erziehungshilfe und der Mitarbeiter der
Arbeitsagentur sowie der IFBQ (Geesthacht) im Rahmen des Handlungskonzepts
Schule – Arbeitswelt. Dadurch besteht eine sehr enge und konstruktive
Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen pädagogischen Bereichen.

Das umfangreiche Angebot im Wahl-Pflicht-Unterricht (ab Jahrgang 7) von neun
verschiedenen Kursen aus den Fachrichtungen Naturwissenschaften,
Gesellschaftswissenschaften, Arbeit-Wirtschaft-Verbraucherbildung, Technik und Sport
sowie der zweiten Fremdsprache Französisch bereitet direkt auf die Schwerpunkte der
Angebote der Beruflichen Gymnasien vor.

Sowohl im Wahl-Pflicht-Unterricht in den Fachrichtungen Naturwissenschaften und
Technik als auch im Fach Englisch besteht seit einiger Zeit eine enge fachliche und
kollegiale Kooperation mit dem BBZ.

Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen

Die Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen entstand mit Beginn des Schuljahres
2009/2010 durch den Zusammenschluss der Ernst – Barlach Realschule (Standort
Ratzeburg -  Insel) mit dem Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule Ratzeburg –
Vorstadt und dem Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule Ratzeburg – St.
Georgsberg.  Derzeitig besuchen 720 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangstufen 5
bis 10 unsere Schule. In dieser Zahl enthalten sind etwa 100 Realschülerinnen und
Realschüler des auslaufenden Realschulbildungsganges.

Unsere Gemeinschaftsschule ist als Offene Ganztagsschule, zugleich mit einer aktiven
Schulsozialarbeit konzipiert.

Seit April 2013 verfügt unsere Schule über ein neues Schulgebäude, das sich
insbesondere durch ein erweitertes Fachraumangebot, einer Bibliothek, zusätzlichen
Gruppenräumen und einer Mensa auszeichnet. Des Weiteren nutzen wir an diesem
Standort auch ältere Gebäudeteile der ehemaligen Grund- und Hauptschule.

Unser Kollegium besteht aus ca. 50 Lehrkräften, vorwiegend aus der Laufbahn für das
Lehramt Realschule bzw. Grund- und Hauptschule. Die jetzige Klassenstufe 9 ist der
erste nach neuer Verordnung eingeschulter Gemeinschaftsschuljahrgang. Jeden
Jahrgang der Gemeinschaftsschule besuchen mehr als 100 Schülerinnen und Schüler.
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Seit Beginn der Arbeit in der Gemeinschaftsschule engagiert sich die gesamte
Schulgemeinschaft in ihren unterschiedlichen Gremien für eine Ausgestaltung der
Bildung und Erziehung aller Schülerinnen und Schüler in unserer Schule.
Ein Resultat dieser Diskussion um die strukturelle Ausgestaltung der Schule besteht in
einer leistungsorientierten Ausrichtung, die sowohl binnendifferenziert im
Klassenverband als auch außendifferenziert in ausgewählten Lerngruppen realisiert
wird; dabei werden das Fach Englisch ab Klassenstufe 6 sowie die Fächer Physik und
Mathematik ab Klassenstufe 7 für die Schülerinnen und Schüler in Kursform auf
verschiedenen Anforderungsebenen angeboten.

Im Rahmen der Leistungsbewertung der Schülerinnen und Schüler in den einzelnen
Fächern erteilen wir differenzierte Rückmeldungen über deren Leistungstand auf der
Grundlage eines besonderen Ziffernnotensystem, das sich auf den jeweiligen
unterrichtlichen Anforderungsebenen im Unterricht aufbaut.

Die Gemeinschaftsschule besitzt ein breites inhaltliches Angebot im
Wahlpflichtunterricht, das auf die unterschiedliche Interessenlage der Schülerinnen und
Schüler ausgerichtet ist. Ab Klassenstufe 7 werden Kurse in folgender fachlicher
Ausrichtung angeboten:
Angewandte Informatik
Französisch
Gestalten
Technik
Wirtschaft und Verbraucherlehre
Sport

Wir sind bestrebt, dieses Angebot im nächsten Schuljahr zu erweitern. In diesem
Schuljahr und damit in der Klassenstufe 9 als unserem ersten
Gemeinschaftsschuljahrganges haben wir überdies unser Wahlpflichtangebot II für
ausgewählte Fachbereiche konzeptionell erweitert und umgesetzt.

Die Klassenstufe 8 und 9 stellen für uns den Schwerpunkt in der beruflichen
Orientierung der Schülerinnen und Schüler dar. Neben der fachlichen Arbeit im Fach
Wirtschaft-Politik mit Themen der Berufsorientierung und Berufsfindung finden in der
Klassenstufe 8 und in der Klassenstufe 9 mehrwöchige Berufspraktika statt. In diesen
Klassenstufen integrierten wir auch die Beratungen durch die Agentur für Arbeit, den
Berufsinformationszentren und anderen Beratungseinrichtungen.

Berufsbildungszentrum Mölln

In einem der größten Berufsbildungszentren des Landes Schleswig-Holstein bieten wir
Schülerinnen und Schülern mit einem Mittleren Bildungsabschluss die Möglichkeit, am
Beruflichen Gymnasium ihren Weg zur Allgemeinen Hochschulreife zu gehen. Dabei
sind an den beiden Schulstandorten in Mölln und Geesthacht ca. 220 Lehrkräfte in fünf
Schularten der Beruflichen Bildung mit fundierten beruflichen und pädagogischen
Kompetenzen in den verschiedensten Fachrichtungen tätig.

Aufgrund der auch in Zukunft weiter dreijährigen gymnasialen Oberstufe ist das
Angebot des BBZ Mölln besonders für  engagierte Schülerinnen und Schüler
interessant, die von Gemeinschaftsschulen wechseln, da Sie in einer neuen
Lerngruppenzusammensetzung und an einem neuen Lernort die Oberstufe durchlaufen
und nicht von der Verkürzung der Schulzeit auf acht Jahr betroffen sind. Damit bleibt
die Verbindung von Gemeinschaftsschule und Beruflichem Gymnasium der bewährte
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und vielfältige neujährige Weg zur Allgemeinen Hochschulreife. Im Beruflichen
Gymnasium kommen Schülerinnen und Schüler aus Gemeinschaftsschulen und
anderen zum Mittleren Bildungsabschluss führenden Schularten zusammen. Hier
wählen sie nach ihren individuellen Neigungen eine von vielen durch Berufs- und
Arbeitsweltbezug geprägten Profilen aus. Nach der erfolgreichen Abiturprüfung stehen
den zukünftigen Studierenden unabhängig vom gewählten Profil alle Studienzweige
offen.

Am BBZ Mölln werden die Schülerinnen und Schüler in der größten Oberstufe der
Kreises Herzogtum Lauenburg mit mehr als 500 Schülerinnen und Schülern in vier
Fachrichtungen auf das Abitur vorbereitet. Mit den Fachrichtungen
 Technik (Bau-, Elektro- und Maschinenbautechnik),
 Ernährung,
 Gesundheit und Soziales sowie
 Wirtschaft (BWL mit Rechnungswesen und Controlling sowie VWL)

werden sehr berufsbezogene Profile geboten, die auf ein zukünftiges einschlägiges
Studium optimal vorbereiten. Dabei profitieren die Schülerinnen und Schüler von
Synergieeffekten, die das BBZ Mölln bieten kann: Lehrkräfte mit guten Kontakten zu
Betrieben, Fachhochschulen und Universitäten, die auch in der Schulart Berufsschule
unterrichten sowie in Prüfungsausschüssen der Kammern mitarbeiten. Zudem
profitieren sie von der herausragenden Ausstattung des BBZ Mölln, da die
Fachwerkstätten und Labore der Berufsschule auch für den Unterricht am Beruflichen
Gymnasium genutzt werden.

Ein besonderes Bildungsziel ist die Vermittlung von Kompetenzen, die in Studium und
Beruf erwartet werden, wobei die Erfahrung zeigt, dass die Absolventen des
Beruflichen Gymnasiums Wettbewerbsvorteile bei besonders gefragten
Ausbildungsplätzen oder dualen Studiengängen haben. Des Weiteren werden die
Schülerinnen und Schüler während ihrer Zeit am Beruflichen Gymnasium u. a. durch
die Vermittlung expliziter fachlicher Inhalte unter Einbindung  angemessener
Lösungsstrategien passgenau auf Studiengänge von Fachhochschulen und
Universitäten vorbereitet.

Die praxis- und anwendungsorientierte Ausrichtung des projektorientierten Unterrichts
ermöglicht den Schülerinnen und Schülern zugleich sich auf fachliche Anforderungen
des Berufsfeldes vorzubereiten. Sie schaffen damit die bestmögliche schulische
Vorbildung für den Einstieg in eine gehobene berufliche Ausbildung, zum Beispiel bei
Unternehmen der Industrie, des Handwerks und des Handels.
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Gemeinschaftsschule Mölln

Dr. Volker Schmidt Heiko Klemann
- Schulleiter - - Stellvertretender Schulleiter -

Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen

Henning Nitz Mario Thomas Kasten
- Schulleiter -                                            - Koordinator für Schulentwicklung -

Berufsbildungszentrum Mölln

Ulrich Keller Thomas Seidler
- Schulleiter - - Abteilungsleiter Berufliches Gymnasium
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Hauptausschuss Schulverband 13.11.2013 Ö

Verfasser:   Herr Eckhard Rickert FB/Az: 200.02.33

Stellungnahmen zur Prüfung der Jahresrechnung 2012

Zusammenfassung: Berichterstattung auf Wunsch aus der Mitte des RPA

___________________    __________________   
Schulverbandsvorsteher         Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Eckhard Rickert am 30.10.2013
Bürgermeister Voß am 30.10.2013

Sachverhalt:

Die Jahresrechnung für das  Haushaltsjahr 2012 wurde am 25.09.2013 von den Mitgliedern
des RPA  stichprobenartig geprüft.

Aufgrund der Prüfung ergeben sich aus der Mitte des Gremiums folgende
Feststellungen, Fragen, Wünsche, Anregungen und Beanstandungen:

Feststellung und Beanstandung

Es wurde kritisiert und beanstandet, dass die Verwaltung den Gremien des Schulverbandes
nicht mehr zur Entwicklung der Kosten für den Neubau der Gemeinschaftsschule berichtet
hat, nachdem der Sonderausschuss eingestellt wurde. Der Schulverbandsvorsteher wurde
aufgefordert, dem Hauptausschuss und der Schulverbandsversammlung
Kostenfortschreibungen vorzulegen.

Stellungnahme  

Der Schulverbandsvorsteher wurde entsprechend unterrichtet; er hat die Verwaltung
angewiesen, entsprechend zu verfahren.
Dieser Punkt ist Gegenstand der Tagesordnung zur Sitzung des Hauptausschusses am
13.11.2013; der Schulverbandsversammlung wird anlässlich ihrer Sitzung am 17.12.2013
berichtet.

Frage

Es wurde das Ergebnis der Tilgungsbeträge hinterfragt.

Ö  4.2
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Stellungnahme

Diese Frage wurde vom Stadtkämmerer schon dahingehend  beantwortet, dass die
Darlehensaufnahme erst später im Jahr erfolgte.

Frage

Es wurde angefragt, warum sich bei der Schülerbeförderung eine so große Diskrepanz
zwischen den Einnahmen und Ausgaben ergeben hat.

Stellungnahme

Im Haushaltsjahr 2012 entstanden Kosten in Höhe von 236.513,72 €. Darin enthalten war
das Schulträgerdrittel für die ungedeckten Kosten aus dem  ÖPNV in Höhe von 81.319,62 €.
Zu beachten ist, dass die Haushaltsjahre und die Schuljahre nicht konform gehen. Für das
Jahr 2012 waren demnach die Einnahmen (Kreisbeteiligung) für das zweite Schulhalbjahr
2011/2012 (zweiter Abschlag) und das erste Schulhalbjahr 2012/2013 (erster Abschlag) zu
veranschlagen. Die Zahlung des zweiten Abschlages in Höhe von 75.139,89 € erfolgte wie
üblich; der erste Abschlag in Höhe von 63.800,00 € , der eigentlich noch im laufenden
Haushaltsjahr eingehen sollte, konnte in diesem Fall allerdings erst im Januar 2013 verbucht
werden. Rein faktisch waren demnach Einnahmen in Höhe von insgesamt 138.939,89 €
dem Haushaltsjahr 2012 zuzuordnen.  

Frage, Wunsch und Anregung

Es wurde angefragt, ob die bereitgestellten Haushaltsmittel für die Drogenberatung
zweckbestimmt eingesetzt werden und gewünscht, dazu dem Hauptausschuss einen Bericht
inklusive Verwendungsnachweis oder Auszüge davon dem Hauptausschuss vorzulegen.

Stellungnahme 

Die Haushaltsmittel wurden zweckbestimmt eingesetzt. Dieser Vorlage sind exemplarisch
ein Verwendungsnachweis  für das Haushaltsjahr 2012 sowie der dazu geführte
Schriftwechsel als Anlage 2 beigefügt.
Die Jahresberichte der Alkohol- und Drogenberatung können unter www.sucht-rz.de
eingesehen werden.
Im Übrigen wird hierzu mündlich vorgetragen.

Anregung

In Anbetracht der immer noch sehr hohen Heizkosten für die Grundschule am Standort St.
Georgsberg wurde angeregt, auch den Trakt IV energetisch zu sanieren.

Stellungnahme

Mit dieser Thematik hat sich der Bauausschuss im Rahmen seiner Sitzung am 24.10.2013
befasst. Eine Beschlussfassung wurde zurückgestellt; es soll zunächst ein
Raum/Nutzungskonzept erarbeitet und dann dem Bauausschuss zur erneuten Beratung
vorgelegt werden.

http://www.sucht-rz.de
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Feststellung und Wunsch

Von Mitgliedern des RPA wurde die Auffassung vertreten, dass die Heizkosten für die
Riemannhalle zu hoch sind. Die Verwaltung wurde um Prüfung gebeten, ob die
Riemannhalle an das Blockheizkraftwerk angeschlossen ist.
Ferner wurde um Ermittlung der Kosten für einen Anschluss gebeten, sofern  dies nicht der
Fall sein sollte.

Stellungnahme

Die Riemannhalle ist an das Blockheizkraftwerk angeschlossen. Im Übrigen war die
Vertragsgestaltung Blockheizkraftwerk Gegenstand der Tagesordnung des
Hauptausschusses am 21.10.2013. Darüber hinaus soll es für Interessierte vor Ort eine von
den Stadtwerken durchgeführte Informationsveranstaltung, insbesondere zu technischen
Details des BHKW, geben.

Frage und Wunsch 

Im Zusammenhang mit den Kosten für den Schwimmunterricht wurde nach den Grundlagen
gefragt und  um mehr Informationen gebeten.

Stellungnahme

Für die Gemeinschaftsschule und die Pestalozzischule gibt es Verträge mit den Vereinigten
Stadtwerken, die als Anlage 1 beigefügt sind. Für die Grundschule wurde kein Vertrag
abgeschlossen. Nachdem der Schulträger seit geraumer Zeit keine Haushaltsmittel mehr zur
Verfügung stellte, übernahm der Schulverein die Kosten. Der Schulverband stellt lediglich
die Beförderung sicher.

Anregung

Es wurde angeregt, Versicherungsleistungen regelmäßig auszuschreiben und bei den
Ausschreibungen auch Makler zu beteiligen.

Stellungnahme

Die Versicherungsleistungen wurden letztmalig in 2012 ausgeschrieben. Gleichwohl
hat die Verwaltung die Anregung an den zuständigen Fachbereich weiter gereicht.

Anregung

Es wurde angeregt, künftig Verbrauchsgüter zentral für alle Schulen zu beschaffen.

Stellungnahme

Die Möglichkeit zur zentralen Beschaffung wurde bereits über einen Beschaffungsvertrag mit
der GMSH  eröffnet. Unabhängig davon hat die Verwaltung die Anregung nochmals an die
Schulleitungen weitergegeben.
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Anregung

Es wurde angeregt, dass die von Schülerinnen und Schülern erhobenen Kopiergelder in
Höhe von 6,00 € pro Halbjahr auf das Konto des Schulverbandes einzuzahlen sind.

Stellungnahme 

Die Schulleiter der Gemeinschaftsschule und der Pestalozzischule haben erklärt, dass
Kopiergelder nicht eingesammelt werden.

An der Grundschule RZ wird wie folgt verfahren:
Standort St. Georgsberg:              Es wird „Kunstgeld“ in Höhe von 2,50 €/ Halbjahr für
Verbrauchsmaterial eingesammelt. Das Geld wird von den Kunstlehrern verwaltet.
Standort Vorstadt:                         Es wird „Kopiergeld“ in Höhe von 3 €/Schuljahr
eingesammelt, wofür unmittelbar Papier gekauft wird.
Im Übrigen trägt der Schulleiter in der Sitzung mündlich vor.

Mitgezeichnet haben:
-Entfällt-
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Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018
 Datum: 30.10.2013
 SV/BerVoSv/007/2013

Gremium Datum Behandlung
Hauptausschuss Schulverband 13.11.2013 Ö

Verfasser:   Herr Eckhard Rickert FB/Az: 200.20.19

Tätigkeitsberichte zur Schulsozialarbeit

Zusammenfassung: Aus gegebener Veranlassung ist wie nachstehend zu berichten.

___________________    __________________   
Schulverbandsvorsteher         Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Eckhard Rickert am 28.10.2013
Bürgermeister Voß am 29.10.2013

Sachverhalt:

Auf  Wunsch des Schulverbandsvorstehers ist die Entwicklung in der Schulsozialarbeit an
der Grundschule und der Gemeinschaftsschule regelmäßig in geeigneter Weise zu
dokumentieren.

Aufgrund dessen haben die mit der Schulsozialarbeit an den Schulen betrauten
Beschäftigten  entsprechende Tätigkeitsberichte  angefertigt, die den Anlagen zu
entnehmen sind.

Mitgezeichnet haben:
-Entfällt-

Ö  4.3
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Tätigkeitsbericht zur Schulsozialarbeit an der Gemeinschaftsschule
Ratzeburg

Seit Oktober 2011 wird an der Gemeinschaftsschule Ratzeburg eine Vollzeitstelle für die Schulsozialarbeit
vorgehalten. Diese Position ist durch Herrn Burkhard Märtens (Diplompädagoge) besetzt. Im Folgenden
wird die Tätigkeit für die Jahre 2012/2013 dargestellt.

Sozialpädagogische Hilfen und Beratung
Zur Lösung individueller Konfliktsituationen und Reduzierung von Benachteiligungen wurden in den Jahren
mit und zu über 80 Schülern Beratungen durchgeführt. Die Besprechungen wurden sowohl mit den Schülern
als auch mit vielen Beteiligten des Netzwerks durchgeführt. Hierzu zählen insbesondere die Lehrkräfte und
die Eltern. Weitere Partner waren das Jugendamt, die Erziehungsberatungsstelle, andere schulische
Einrichtungen (z. B. Grund- und FÖZ), sozialpädagogische Familienhelfer u. a.

Wesentliche Probleme waren vor allem Hilfe bei Verhaltensauffälligkeiten und Disziplinverstößen durch die
Kinder. Im geringeren Maße war Schulverweigerung Interventionsursache.

Durch die sozialpädagogischen Hilfen und Beratungen konnten vielfach Konfliktsituationen entschärft und
Ansätze für die weitere Arbeit mit den Schülern gefunden werden. In Einzelfällen wurden die Schüler zu
weiteren Netzwerkpartnern vermittelt (z. B. Erziehungshilfe, OGS, Psychologen).

Sozialpädagogische Gruppenarbeit
Durch den Schulsozialarbeiter wurden Maßnahmen der sozialpädagogischen Gruppenarbeit selbst
durchgeführt, als auch mit Hilfe des Projektes „Mach mit“ (Diakonie Ratzeburg) initiiert. Ziel dieser
Projekte ist u. a. die Reaktion auf aktuelle Situationen in den Klassenverbänden. Hierzu zählen
Erscheinungsformen des Mobbing und des Cybermobbings. Aber auch gewaltsame Ausschreitungen und
Vandalismus sind Interventionsgründe.

Durch den Abschluss von verbindlichen Vereinbarungen zwischen den Schülern, den Lehrkräften und Eltern
soll eine nachhaltige Veränderung des Verhaltens und eine präventive Wirkung erzielt werden.

In allen neuen 5. Klassen wird ein Training der sozialpädagogischen Kompetenz durchgeführt. Dies umfasst
ca. 10 Unterrichtsstunden. Neben der Aneignung von sozialen Kompetenzen geht es um die Anbahnung
positiver Kontakte zum Schulsozialarbeiter.

Weitere Maßnahmen werden mit Klassen und Lehrern individuell vereinbart.

Elternarbeit
Die enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit mit
den Kindern. Diese erfolgt meist in vertraulichen Gesprächen in der Schule. Die Anbahnung der Gespräche
werden in der Regel durch telefonische Kontakte bzw. durch die Initiative der Lehrkräfte vorbereitet. Bei
Bedarf werden die Eltern auch zuhause aufgesucht.

Der Besuch von Elternversammlungen zu Beginn des Schuljahres ist obligatorisch. Darüber hinaus werden
auch weitere Besuche von gemeinsamen Veranstaltungen und Gesprächen individuell vereinbart.

Berufs und Lebensplanung
Für Schüler der Abgangsklassen wurden und werden Förderangebote im Projekt "Jobstarter" angeboten.
Hier können Recherchen zu Lehrstellen begleitet werden, Berufswahlentscheidungen werden überprüft und
Bewerbungsunterlagen erstellt. Darüber hinaus gibt es individuelle Beratungs- und Betreuungsangebote zu
allen Fragen der Berufswahl und den Bewerbungen.

Ö  4.3
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Schulkultur
Der Schulsozialarbeiter beteiligte sich an diversen Aktionen innerhalb der Schule. So wurde z. B. im
Rahmen der Schulübergreifenden Projektwoche das Thema "Schokolade" umfangreich bearbeitet. Dabei
wurde auf Probleme der Globalisierung und den Lebens- und Arbeitsbedingungen von Kindern in den
Entwicklungsländern eingegangen.

Ein Höhepunkt der Arbeit war die ARD-Radionacht. Schüler der 5. und 6. Klasse hatte an einem Tag im
November in der Zeit von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr die Gelegenheit sich dem Thema: "Burgen, Ritter,
Spukgewitter" auf unterschiedlicher Weise zu nähern. Dort konnten viele Partner des Netzwerkes mit
einbezogen werden. So beteiligte sich der Bürgermeister an einem Lesemarathon, die Bibiliothek stellte
Spiele und Literatur zur Verfügung und viele Eltern beteiligten sich an Vorbereitung und Durchführung. Es
konnten ca. 50 Schüler erreicht werden und mit ihren Gästen (Eltern, Großeltern, Geschwister, ...) waren
über 100 Personen beteiligt. Aufbauend auf diese Erfahrungen wird im November gemeinsam mit der
Grundschule, Standort Vorstadt, wieder eine Radionacht vorbereitet.

Mitarbeit in schulischen Gremien
In unregelmäßigen Abständen fanden Gespräche mit dem Rektor der Gemeinschaftsschule statt. In
Arbeitsgruppen (Schulentwicklung, Trainingsraum) und auf einer Exkursion an Schulen des Kreises
Ostholstein wurde auf unterschiedliche Weise und im unterschiedlichen Umfang mit dem Kollegium der
Gemeinschaftsschule zusammengearbeitet.

Auf den Schulentwiklungstagen war die Schulsozialarbeit mehrfach Thema der Beratungen.

Die Teilnahme an den schulinternen Konferenzen ist selbstverständlich. In den Wortbeiträgen wird über den
aktuellen Stand der Arbeit informiert. Es werden Hinweise zu aktuellen Problemen gegeben als auch von
den Kollegen eingefordert.

Kooperation mit außerschulischen Institutionen – sozialräumliche Vernetzung
Ein sozialräumliches Netzwerk ist wichtig, um ggf. gemeinsame Aktivitäten mit außerschulischen
Institutionen sowohl im fachlichen wie im kulturellen Bereich zu planen und durchzuführen.
Schulsozialarbeit nimmt eine wichtige Vermittlungsfunktion zwischen Schule und Gemeinwesen wahr.

Vor allem handelte es sich um unterschiedliche Formen von Hilfeplangesprächen in der Schule bzw. in
Räumlichkeiten anderer Institutionen. Es konnten diverse Kontakte zu Ärzten hergestellt bzw. initiiert
werden. Hinweise zu den zahlreichen Selbsthilfegruppen insbesondere zum Thema ADHS waren für viele
Eltern sehr hilfreich. In Zusammenarbeit mit dem IQSH wurde für Lehrkräfte der Grund- und der
Gemeinschaftsschule sowie dem LG eine Weiterbildung zum Thema Cybermobbing organisiert.

Zu den wichtigsten Netzwerkpartnern gehören:

Jugendamt (Allgemeiner sozialer Dienst = ASD)

 Befragung des Mitarbeiter des ASD zu Problemfällen (ca. 8 Fälle)

 fallbezogene Zusammenarbeit (in mehr als 10 Fällen)

Erziehungsberatungsstelle

 Befragung des Mitarbeiter der EBS zu Problemfällen (ca. 3 Fälle)

 fallbezogene Zusammenarbeit (in 5 Fällen)

Sozialpädagogische Familienhilfen

 fallbezogene Zusammenarbeit (in 3 Fällen)

Schulpsychologischer Dienst
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 regelmäßige Supervisionen und Fallberatungen

Diakonie

 Gleis 21: Integration von Migranten

 Mach Mit!: Gewaltprävention, Sozialtraining

Offene Ganztagsschule

 fallbezogene Zusammenarbeit (8 Fälle)

 Erfahrungsaustausch

Regionalgruppe Schulsozialarbeit sowie Landesarbeitskreis der Schulsozialarbeit

 kollegiale Beratung mit allen Schulsozialarbeitern des Landkreises und des Bundeslandes

Weitere Partner

 Schulrätin, Sucht- und Drogenberatung, IB, Stadtjugendpflege, Kreiselternbeirat, Volkshochschule
u. a.

Netzwerkkatalog
Der Schulsozialarbeiter der Gemeinschaftsschule Ratzeburg ergänzt und aktualisiert den im Zuge der
jährlichen Zielvereinbarung für die Leistungsorientierte Bezahlung entstandenen Netzwerkkatalog ständig.

Für Eltern und Lehrer steht dieser Katalog zur Verfügung. Dieser beinhaltet Information über die sozialen
Institutionen in Ratzeburg und Umgebung, wie Flyer, Profil der Einrichtung, Ansprechpartner sowie
sonstige Informationen.

Mit Hilfe des Kataloges kann in Beratungsgesprächen schnell und unkompliziert auf wichtige Informationen
zurückgegriffen und für die Unterstützung der Gesprächspartner weitergegeben werden. Dadurch werden
Kontakte zu den Netzwerkpartnern schnell angebahnt. Es wird auf die entsprechende Einrichtung
hingewiesen, die Unterstützungsmöglichkeiten für die akute Problemlage anbietet. Ebenfalls dient der
Katalog den Lehrerkollegen für die Unterstützung von Beratungen mit Eltern und Schülern.

Ratzeburg, 28.10.2013

 gez. Märtens  
           Schulsozialarbeiter
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Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018
 Datum: 01.11.2013
 SV/BerVoSv/011/2013

Gremium Datum Behandlung
Hauptausschuss Schulverband 13.11.2013 Ö

Verfasser:   Wolf FB/Az: 6/ 61

Neubau Gemeinschaftsschule - Sachstandsbericht,
öffentlich
Zusammenfassung: Nach dem Beginn der Baumaßnahme mit Baumfällarbeiten

Ende Januar 2011 konnte die neue Schule im Mai 2013 in
Nutzung gehen.

___________________    __________________   
Schulverbandsvorsteher         Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Michael Wolf am 31.10.2013
Eckhard Rickert am 31.10.2013
Bürgermeister Voß am 31.10.2013

Sachverhalt:

Siehe den der Vorlage anliegenden Statusbericht der Projektsteuerung.

Der Statusbericht beinhaltet auch den Bericht über die Kostensituation (Anlage
Kostenübersicht – nicht öffentlich), die als „aktuelle Kostenfortschreibung“ der
nicht-öffentlichen Vorlage „Neubau Gemeinschaftsschule - Sachstandsbericht -
nicht-öffentlich“ anliegt.

Anlage:  Statusbericht Nr. 18 (Stand: 30.10.2013)
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STATUSBERICHT 
(STATUSBERICHT NR. 18) 

 
 

Schulverband Ratzeburg 
Neubau Gemeinschaftsschule, Standort Vorstadt 

 
Berichtszeitraum: 

 
bis 30. Oktober 2013 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Aufgestellt von BIG-STÄDTEBAU GmbH 
 
Verteiler:  Schulverbandsvorsteher, Bürgermeister Rainer Voß 
  Schulverbandsversammlung 
  Stadt Ratzeburg, Bauamt 
  Stadt Ratzeburg, Schulamt 
 
 
 
Güstrow, den 30. Oktober 2013 
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1. Projektdaten 
 
 
 
 

Schulverband Ratzeburg 
Neubau Gemeinschaftsschule  

Standort Vorstadt 
 
 
 
 
Gesamtbauzeit:  18. April 2011 bis 25. März 2013 
 
 
Bauherr:  Schulverband Ratzeburg 

vertreten durch den Schulverbandsvorsteher  
Herrn Bürgermeister Rainer Voß 

 Unter den Linden 1 
 23909 Ratzeburg 
 
 
Generalplaner:  ppp architekten GmbH 
 Kanalstraße 52 
 23552 Lübeck 
 
 
Projektsteuerung:  BIG-STÄDTEBAU GmbH 
 Regionalbüro Güstrow 
 Kerstingstraße 3 
 18273 Güstrow 
 
 
Auftragnehmer 
VE 02 Fällung/Rodung:  Claus Rodenberg 
 Forst- und Landschaftspflege GmbH 
 Schmiedekoppel 7 – 9 
 23847 Kastorf 
 
VE 01 Bauschild: Werbeagentur Willy Koch 
 Heinrich-Hertz-Straße 21 
 23909 Ratzeburg 
 
VE 03 Freischalten  
Elektro vor Abbruch: Elektro-Kraft GmbH 
 Heinrich-Hertz-Straße 19 
 23909 Ratzeburg 
 
VE 04 Abbruch: Bernd Grabowski 
 Abbruchgesellschaft mbH & Co. KG 
 Zum Winderhitzer 9-11 
 23569 Lübeck 
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VE 06 Entw.kanal vor Fa. Daberkow 
Abbruch: Tief- und Straßenbau 
 Seedorfer Straße 45 
 23909 Ratzeburg 
 
VE 07 Umverlegung Schwarzenberg GmbH & Co. KG 
Heizung/Sanitär vor Königsberger Straße 13-15 
Abbruch: 23879 Mölln 
  
VE 31 Bauzaun: Johann Oldenburg GmbH 
 Kaninchenhorn 11 
 23560 Lübeck 
 
VE 05 Erdarbeiten: Fa. Daberkow 
 Tief- und Straßenbau 
 Seedorfer Straße 45 
 23909 Ratzeburg 
 
VE 28 Blitzschutz: Blitzschutztechnik Jäckel 
 Teschower Chaussee 1 
 17166 Teterow 
 
VE 08 Rohbau: Bertold Möller Bau GmbH & Co. KG 
 Mecklenburger Straße 130 
 23566 Lübeck 
 
VE 19 Gerüstbau: Gebano GmbH 
 Wokrenter Straße 38 
 18055 Rostock 
 
VE 23 Aufzug: Kone GmbH 
 Jarrestraße 38 
 22303 Hamburg 
 
VE 09 Holzbau: Holzbau Pagels GmbH 
 Asternweg 6 
 23795 Bad Segeberg 
  
VE 10 Dachabdichtung: GURR Spezialbau GmbH 
 Gartenstraße 2 
 18442 Niepars 
  
VE 25 Sanitärinstallation: Horst Jeske GmbH 
 Ziegelberg 16 
 19417 Warin 
  
VE 26 Heizungs- und  Horst Jeske GmbH 
Lüftungsinstallation: Ziegelberg 16 
 19417 Warin 
 
VE 29 Entwässerungs- Fa. Daberkow 
kanalarbeiten: Tief- und Straßenbau 
 Seedorfer Straße 45 
 23909 Ratzeburg 
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VE 11 Metallbau: H.O. Schlüter GmbH  
 Industriestraße 10 
 19386 Lübz 
 
VE 12 Trockenbau: KAEFER Construction GmbH 
 Hasseer Straße 49 
 24113 Kiel 
 
VE 14 Fliesenarbeiten: BAUREP GmbH Neubrandenburg 
 Weitiner Straße 5 
 17033 Neubrandenburg 
 
VE 18 Schlosserarbeiten: Metallbau Olaf Schwartz GmbH 
 Dorfstraße 31 
 17194 Vielist 
 
VE 27 Elektroinstallation: R + S Stolze  GmbH 
 Schwertfegerstraße 12 
 23556 Lübeck 
 
VE 13 Estricharbeiten: KFT 
 Köhler Fußbodentechnik 
 Alte Saale 23 
 07407 Uhlstädt/Kirchhasel 
 
VE 15 Bodenbelags- Trebelsberger & Schlapkohl GmbH 
          arbeiten: Schierenberg 68 
 22145 Hamburg 
 
VE 16 Malerarbeiten: Malerbetrieb 
 Scholz & Eberhardt 
 Borsteler Bogen 27c 
 22453 Hamburg 
 
VE 33 Außenanlagen: Rumpf GmbH 
 Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 
 Mittelweg 3 
 19067 Rampe bei Schwerin 
 
VE 17 Tischlerarbeiten  Theodor Schulte GmbH 
          Türen: Hauptstraße 349 
 26683 Saterland 
 
VE 40 Abbruch i. Bestand: Fa. Andreas Sieg 
 Gustav-Falke-Straße 6 
 23562 Lübeck 
 
VE 20 Mobile Trenn- bls mobile Trennwandsysteme GmbH & Co. KG 
          Wände: Ottostraße 1 
 61200 Wölfersheim-Bersta 
 
VE 21 Beschilderung/ STM Matec e.K. 
          Verdunklung: Brookstieg 9 
 22145 Stapelfeld 
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VE 22 Bauendreinigung: GHS Gebäudereinigung GmbH 
 Lindenweg 5 
 19075 Pampow 
 
VE 24 Ausstattung Hohenloher Spezialmöbelwerk 
          Fachklassen: Schaffitzel GmbH & Co. KG 
 Jahnstraße9 
 49509 Recke 
 
VE 32 Tischlerarbeiten Tischlerei & Objekteinrichtung Wilke GmbH 
          Innenausbau: Dorfring 49 
 16945 Marienfließ OT Krempendorf 
 
VE 37 Schließanlage: Alarm- und Fernwirksysteme Schwerin GmbH 
 Nordring 25 
 19073 Wittenförden 
 
VE 30 Küchentechnik: Chr. Hubensack GmbH 
 Anderter Straße 64 
 30629 Hannover 
 
VE 41 Lüftungstechnik: Air-Conzept GmbH 
 Rudolf-Diesel-Straße 15 
 26683 Saterland 
 
VE 36 Einbruchmelde-: Hansa Alarm GmbH 
          Anlage Am Neuhof 3 
 23558 Lübeck 
 
VE 43 Aktive Netz- IT-Solutions Dr. Müller & Partner GmbH 
werkkomponenten: Hutmacherring 6 
 23556 Lübeck 
 (vorbehaltlich Beschlussfassung am 07.08.2012) 
 
VE 44 Telefonanlage: COM plan + service 
 Fritz-Reuter-Straße 32c 
 01097 Dresden 
 (vorbehaltlich Beschlussfassung am 07.08.2012) 
  
Sitzmöbel Freilernzone: Bau- und Möbeltischlerei Wilhelmsen 
 Dorfstraße 12 
 24894 Twedt 
 (vorbehaltlich Beschlussfassung am 07.08.2012) 
 
Digitale Anzeigetafeln: heinekingmedia GmbH 
 Brokeloher Straße 8-12 
 31628 Landesbergen 
 (vorbehaltlich Beschlussfassung am 07.08.2012) 
 
Beschilderung Fassade: Behrendt Werbetechnik GmbH 
 Wattstraße 9 
 13355 Berlin 
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2. Stand der Bauleistungen 
 
Die Bauleistungen sind abgeschlossen. 
 
3. Termine 
 
Die Grundsteinlegung fand am 30.06.2011 statt. 
 
Am 14.12.2011 fand ein Pressetermin statt. 
 
Vor der Sitzung des Sonderausschusses am 14.03.2012 wurde um 17.00 Uhr eine 
Baustellenbegehung durchgeführt.  
 
Am 06.06.2012 konnten interessierte Lehrer der Gemeinschaftsschule die Baustelle  
besichtigen. 
 
Am 26.09.2012 fand ein Pressetermin zum Stand der Bauarbeiten statt. 
 
Kurz vor Fertigstellung fand am 22. Januar 2013 eine Begehung durch die Mitglieder des 
Sonderausschusses statt. 
 
In der 13. KW 2013 wurde der Neubau durch die Nutzer in Betrieb genommen. 
 
Die feierliche Einweihung erfolgt am 03.05.2013. 
 
 
 
4. Stand Genehmigung/Ausführungsplanung/Ausschreibung/Abnahmen 
 
Alle Bauabnahmen gemäß VOB sind erfolgt, die dabei festgestellten Mängel wurden 
dokumentiert und beseitigt. 
 
Die behördlichen Abnahmen sind erfolgt, so dass das Gebäude in Nutzung gehen konnte. 
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5. Fotodokumentation 
 

 
 
Bestandsgebäude der Grundschule (März 2011) 
 
 

 
 
Die Erdarbeiten beginnen (Juni 2011) 
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Die ersten Fundamente (Juni 2011) 
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Wände wachsen und Treppen werden eingeflogen (Februar 2012) 
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Das wird mal das Forum 
 

 
 
Vorbereitung für die Stahlbetondecke (November 2011) 
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Der Rohbau steht und Fenster und Außentüren werden montiert (Februar/Juli 2012)  
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Fassadenarbeiten (April/Juni 2012) 
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Das Bubbledach nimmt Gestalt an (Juni/September 2012) 
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Auch im Inneren schreiten die Arbeiten voran (April/Juli 2012) 
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Installationen und Trockenbau (Mai 2012) 
 

 
 
Aufzug (September 2012) 
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Die Klassenzimmer und Flure sind fast fertig (Januar 2013) 
 

 
 
Auch das Forum nähert sich der Fertigstellung (Januar 2013) 
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Ausstattungen werden geliefert (Januar 2013) 
 

 
 
Die Bibliothek (Januar 2013) 



Schulverband Ratzeburg, Neubau Gemeinschaftsschule Standort Vorstadt 

Seite 19 von 19 

 

 
 
Einweihung Mai 2013 
 

 
 
 
 
Die Fotos der Einweihung wurden von Herrn Jens Butz zur Verfügung gestellt. 
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